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FundaMINT

Lehramtsstipendium

http://www.telekom-stiftung.de/fundamint
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Materialien zur Veranstaltung

Internetseite zur Veranstaltung und Skript
www.juergen-roth.de/lehre/did_stochastik/

ᵼMaterial

Textdatenbank
www.juergen-roth.de

ᵼLehre 

ᵼTexte

Zeitschriften
www.juergen-roth.de/zeitschriften.html

Buchempfehlungen
www.juergen-roth.de/zeitschriften.html

ᵼBücher 

ᵼDidaktik der Stochastik 

ᵼEmpfehlungen

http://www.juergen-roth.de/lehre/did_stochastik/
http://www.juergen-roth.de/
http://www.juergen-roth.de/zeitschriften.html
http://www.juergen-roth.de/zeitschriften.html
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Kapitel 1: Ziele und Inhalte

Didaktik der Stochastik
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1.1 Stochastik?!

Kapitel 1: Ziele und Inhalte
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Stochastik?!

abgeleitet von griechisch

stochasmos = Vermutung

stochastikos = geschickt, scharfsinnig

(neugriechisch: klug, umsichtig)

stochazomai = vermuten, treffen, raten

umfasst

Beschreibende Statistik

Wahrscheinlichkeitsrechnung

Beurteilende Statistik
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Aus der Zeitung

Häufigkeit der 

Blutgruppen 

in Japan

A

(ca. 40 %)

0

(ca. 30 %)

B

(ca. 20 %)

AB

(ca. 10 %)
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Aus den Nachrichten

Zu warm, zu sonnig, zu nass!?

In der Wettersendung nach den

heute-Nachrichten am 31.05.2005

berichtete die ĂWetterfeeñInge

Niedeck über den Frühlingsmonat

Mai: ĂImDurchschnitt war der Mai

ein halbes Grad zu warm. Die

Sonne hat gegenüber dem lang-

jährigen Mittel von 196 Sonnen-

stunden in diese Mai 17 Stunden

mehr geschienen. Dennoch war

der Mai zu nass, was aber nicht

tragisch ist, denn der März und

der April waren zu trocken.
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Aus den Nachrichten

Was ist damit gemeint?

Morgen regnet es auf 30% der Fläche.

Morgen regnet es 30% der Zeit.

Von zehn Meteorologen sind drei davon 

überzeugt, dass es morgen regnen wird.

Es wird an 30% der Tage regnen, die durch 

die gleiche Wetterlage charakterisiert sind 

wie der morgige Tag.

é ?

http://idw-online.de/pages/de/news68869

ĂMorgen betrªgt die Niederschlagswahrscheinlichkeit 30%.ñ

www.menti.com

ᴼ99 25 94

https://www.mentimeter.com/s/7e0254969e462f8ce24127ee8d4c744f/874c3a1637aa
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Das Problem

Der Satz ist mehrdeutig! 

Es fehlt die Angabe, worauf sich 

die Wahrscheinlichkeit bezieht:

Auf die Fläche

Auf die Zeit

Auf die Meteorologen

Auf die Tage mit identischer 

Wetterlage.

Die letzte Interpretation ist 

richtig! (So meinen es die 

Meteorologen!)

Es wird vorausgesetzt, dass 

Ămanñ das weiÇ. 

Dies gilt bisher nur für die New 

Yorker Bevölkerung, die sich 

seit ca. vierzig Jahre an Wetter-

wahrscheinlichkeiten gewöhnen 

konnte.

Solche Wetterinformationen 

sind in 

Berlin seit 1990,

Amsterdam seit 1975,

Athen noch gar nicht

üblich.

http://idw-online.de/pages/de/news68869

ĂMorgen betrªgt die Niederschlagswahrscheinlichkeit 30%.ñ
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Aus der Zeitung

Arbeitslosigkeit macht krank

Die deutschen Ärzte haben vor den

gesundheitlichen Folgen von Ar-

beitslosigkeit und Armut gewarnt.

Sie ließen Menschen früher altern

und fördern ungesunde Verhaltens-

weisen. Netzzeitung, 04.05.2005

Dick, dumm, krank & traurig

Medienkonsum: Schulische Folgen 

HAMBURG - Hoher Medienkonsum 

verschlechtert laut einer Studie die 

Schulleistungen von Kindern. é

Ruhr-Nachrichten, 26.09.2005 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Korrelation_und_Kausalitaet.webm

Korrelation

ᴾ
Kausalität

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Korrelation_und_Kausalitaet.webm
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Verständlichkeit

von Darstellungen
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1.2 Warum Stochastik unterrichten?

Kapitel 1: Ziele und Inhalte
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Warum Stochastik unterrichten?

Die Welt ist geprägt von Informa-

tionsaustausch und der Analyse 

empirischer Daten

ᴼbildungspolitische Relevanz

Mathematische Datenanalyse

Wahrscheinlichkeitsrechnung

Statistik

Stochastische Modelle 

(für Entscheidungsfindung)

Entscheidungen und Vorhersagen 

beruhen oft auf der Analyse 

statistischer Daten 

ᴼGefahren

Fehlinterpretationen

Missbrauch von Daten

Folgen für Schüler 

ᴼbenötigen Grundwissen über

Informationsbeschaffung

Informationsaufbereitung

Informationsinterpretation

http://www.mathematik.uni-dortmund.de/ak-stoch/stellung.html

Stochastik
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Stochastische Allgemeinbildung

Datenkompetenz entwickeln, d.h. 

Grundkenntnisse im Umgang mit Massendaten

auf Daten basierende Entscheidungen

treffen und begründen können

Grundlegende Elemente der 

beschreibenden Statistik 

und explorativen Datenanalyse

Wahrscheinlichkeitsrechnung

beurteilenden Statistik
(Soweit sie zur Bewältigung der Anforderungen 

in der weiteren Ausbildung und dem beruflichen, 

gesellschaftlichen und persönlichen Leben 

erforderlich sind.)

http://www.mathematik.uni-dortmund.de/ak-stoch/stellung.html
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Stochastik vernetzt unterrichten

Bezüge zu stochastischen Denk-

und Vorgehensweisen herstellen

Arbeit mit Daten & Modellbildung 

als Unterrichtsprinzip

Datenanalyse als Bindeglied 

zu anderen Themen des MU 

ᴼAlltagsbezug

http://www.mathematik.uni-dortmund.de/ak-stoch/stellung.html






